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Verputzter Saalbau von 1817 mit dreiseitigem Ostschluss. Über dem

quadratischen Westturm Zeltdach mit Laterne und Zwiebelhaube. Innen

Putzdecke, Hufeisenempore (Bemalung 1933). – Schlichter hölzerner

Kanzelaltar aus der Bauzeit, dekoriert mit Spitzbogenfries und anderen

Elementen der romantischen Neugotik.

